
Halbjahresbericht 2014/2 
Bericht des Vorstands zur 2. Jahreshauptversammlung, September 2014 

  

Liebe Mitglieder, 

über die ersten Monate des Vereins habe ich bereits auf der 
Frühjahrshauptversammlung berichtet, ich möchte diesen Teil nicht wiederholen, 
sondern will mit März 2014 beginnen. 

Kurz nach unserer Hauptversammlung fand am 22. März die Aktion Frühjahrsputz 
statt: Insgesamt eine gelungene Veranstaltung, die allen Beteiligten viel Spaß gemacht 
hat. Wir haben an dem halben Tag viel Müll, Äste und Gestrüpp aus dem 
Schlossgraben gefischt, sogar ein komplettes Fahrrad war dabei. Und anschließend 
konnten sich alle Helfer bei einer kräftigen Erbsensuppe im Marktstübchen auf 
Einladung von Hannelore Seeberg stärken. 

Da wir an dem ersten Putztag nur einen Teil des Schlossgrabens geschafft hatten, 
wurde ad hoc bei der Erbsensuppe ein zweiter Putztermin anberaumt. Der zweite 
Frühjahrsputz fand dann am 12. April, eine Woche vor Ostern, statt. Die Helfer waren 
anschließend zur Stärkung eingeladen von Susanne Arensmann und Thomas Bonk von 
der Beningaburg. Diese Aktion war wirklich gut, aber es war uns von vornherein klar, 
dass wir nur einen kleinen Teil der Arbeit schaffen würden. Es war auf jeden Fall ein 
guter Anfang. Leider war die Beteiligung relativ klein, am ersten Tag waren 13 
Mitglieder dabei. Zum Glück wurde diese kleine Gruppe der Aktiven verstärkt durch 
13 unserer Eritreer aus Neßmersiel. Und zur Müllsammlung im Ort schwärmte die 
Jugendfeuerwehr aus. Am zweiten Putztag war die Besetzung noch einmal deutlich 
geschrumpft – wir waren nur fünf Freiwillige. 

Als eine weitere Frühjahrsaktion wurde spontan zu Ostern eine Pflanzaktion im Ort 
durchgeführt. Die Blumenkübel wurden mit Stiefmütterchen und Narzissen bunt 
bepflanzt, so dass wir zu Ostern richtig schöne Farbe im Ort hatten. An dieser Aktion 
war u.a. unser Bürgermeister Michael Hook beteiligt. Allen Beteiligten herzlichen 
Dank. 

Im Mai hat dann der AK Herrlichkeit die Bepflanzung mit Sommerblumen 
durchgeführt, vier Hängegeranien je Pflanzkübel. Sehr erfreulich in diesem Jahr auch 
die Bepflanzung der Verkehrsinseln. Mein Dank geht an die Mitglieder, die sich um 
die Bepflanzung, die Pflege und Wässerung der Pflanzen verdient gemacht haben. In 
diesem besonders heißen und trocknen Sommer war das richtige Arbeit. Vielen Dank! 

Am 1. Mai stand wieder der Maibaum auf dem Marktplatz. Der Bürgerverein mit 
unserer Schatzmeisterin Anja Wessels-Hoppen hatte dabei die Federführung 
übernommen, unterstützt wurde sie maßgeblich von der Feuerwehr Dornum. Die 



Bewirtung auf dem Marktplatz hatte der Bürgerverein an die Gastronomie am 
Marktplatz vergeben.  

Beim Frühjahrsbauernmarkt am 4. Mai war der AK Herrlichkeit wieder mit dem Stand 
vertreten und bot Kartoffeln mit Dipp und Getränke an. 

Die nächste Aktion, die der Bürgerverein geplant hatte, sollte dem Holzzaun an der 
Coldehörn gelten. Wir wollten den Zaun ausbessern und streichen. Durch eine Spende 
konnten wir die Farbe bei Hagebau beschaffen. Die Arbeit wurde uns dann aber 
abgenommen – erfreulicherweise erklärte der Bauhof sich bereit, den Zaun zu 
reparieren und zu streichen. Diese Arbeit wurde auch erfolgreich durchgeführt, und ich 
denke, jeder konnte sich inzwischen überzeugen, dass der Zaun jetzt wieder schön 
weiß leuchtet. 

Satzungsgemäß möchte der Bürgerverein Kunst und Kultur in Dornum fördern. Eine 
Idee dazu kam aus dem AK Wirtschaftsförderung. Viele Kunsthandwerker besuchen 
Dornum zu den Bauernmärkten, zu den Kunsthandwerkstagen und zum 
Weihnachtsmarkt. Diesen Kunsthandwerkern wollen wir die Möglichkeit bieten, sich 
für kurze Zeit – eine Woche, zwei Wochen oder auch vier Wochen eine Ladenfläche 
zu mieten und ihre Handwerksprodukte anzubieten. Sie tragen damit zur Belebung 
Dornums – insbesondere in der Saisonzeit – bei.  

Das ehemalige Blumenlädchen in der Enno-Hektor-Str. 2, das schon längere Zeit leer 
stand, bot sich als erstes an. Mit dem Eigentümer war schnell Einverständnis erreicht, 
diesen Versuch bis Jahresende zu starten. Die Renovierung des Raums übernahmen 
zwei unserer Mitglieder, und Regale als Grundausstattung waren auch schnell 
beschafft – das Schuhhaus Schwarz wurde gerade geräumt, und die Regale konnte der 
Bürgerverein bekommen. Danken möchte ich unseren Mitgliedern Sven Ellmer und 
Bernd Köppeler, die die Renovierung durchgeführt haben. Durch die schnelle 
Herrichtung des Ladenraumes konnte die erste Mieterin bereits Mitte Juli zum 
Schützenfest die Ladentür öffnen. 

Im August hatten wir dann einen Wechsel und nach dem Häkel/Strick kamen 
Töpferarbeiten in den Laden.  

Im August bekamen wir dann eine weitere Chance, Räume zu mieten, und zwar in der 
Enno-Hektor-Str. 7 schräg gegenüber der Apotheke. Hier waren allerdings größere 
Restaurierungsarbeiten erforderlich. Entstanden sind jetzt zwei Geschäftsräume, links 
ein kleiner Raum, in dem die Tourismus GmbH Infomaterial bereithalten wird, der 
rechte Raum steht wieder Kunsthandwerkern zur Verfügung – erste Buchungen für 
den Laden liegen vor. 

Für die Unterstützung beim Umbau und der Renovierung verdient Bernd Köppeler 
großen Dank. Er hat mit großem handwerklichen Geschick verschiedene Arbeiten 
erledigt. Auch Anita Fischer möchte ich danken. Sie war häufig vor Ort und versorgte 
Bernd mit kleinen Stärkungen und mit Kaffee. Außerdem hat sie dafür gesorgt, dass 
Interessierte durch die Fenster schauen konnten, um zu sehen, was sich da so tut. 
Weiter geht mein Dank an Tönjes Brühling, der sich ebenfalls bei dem Projekt einige 



Tage einbringen konnte, als Bernd verhindert war. Dank auch an Kai Steinborn, der 
bei der Herrichtung der Räume geholfen hat, sowie an Udo Weilage, der die 
fachgerechte Elektroinstallation besorgte. 

Der Bürgerverein wird den Raum auch nutzen und dort Flyer zur Mitgliederwerbung 
auslegen. 

Es bleibt abzuwarten, ob das Konzept "Kunsthandwerk in Dornum fördern" aufgeht. 

Zurück zum Monat Juli: Da fand der zweite Bauernmarkt statt, und der AK 
Herrlichkeit war wieder mit einem Stand auf dem Marktplatz. Allen beteiligten Damen 
sage ich danke für das Engagement. 

Liebe Mitglieder, Sie werden es mitbekommen haben, dass Dornum sich am 
Kreiswettbewerb "Unser Dorf hat Zukunft" beteiligt hat. Die Initiative für die 
Beteiligung ging vom Bürgerverein aus, wir haben Anja zu danken, dass sie die 
Chance für Dornum erkannt hat. Auf unsere Anregung hin hat dann die Gemeinde alle 
Dornumer Vereine angesprochen und zu einer ersten Vorbesprechung eingeladen. 

Weitere Besprechungen folgten. Der Mühlenverein hat dann die Federführung für die 
Bewerbung übernommen, und ich danke Michael Röthling, der diese Aufgabe prima 
erledigt hat. Am 17. September war es dann soweit, und eine Jury kam nach Dornum, 
um den Ort zu begutachten. Viele Vereine waren auf dem Marktplatz aufgestellt und 
konnten sich dort kurz der Jury vorstellen. 

Der Bürgerverein stellte sich mit den Damen des AK Herrlichkeit und dem typischen 
Zubehör eines Marktstandes (Kartoffeln mit Dipp) vor, für das blühende Dornum war 
Bernd Köppeler mit Harke und Gießkanne dabei. 

Danken möchte in diesem Zusammenhang unserem Mitglied Gila Bloem. Sie hat die 
beiden Läden in der Enno-Hektor-Straße und die kleine Galerie (ehemals 
Silberlädchen) an der Ecke zum Marktplatz mit ihren Bildern oder anderen 
Kunstgegenständen bestückt, so dass wir sehenswerte Schaufenster hatten. 

Am vergangenen Freitag hatte der Bürgerverein zu einer Diskussion mit den 
Kandidaten für die Bürgermeisterwahl eingeladen. Wir wollten damit eine Gelegenheit 
schaffen, alle drei Kandidaten kennenzulernen. Ich meine, dies ist gelungen – aus 
meiner Sicht war das eine gute Veranstaltung. Die Kandidaten haben sich bestens 
präsentiert und gute Ideen vorgestellt. Die Veranstaltung war sehr gut besucht. Der 
Ahnensaal war bis auf den letzten Platz besetzt. 

Auf unserer Gründungssitzung haben wir u.a. als ein Ziel der Vereinsarbeit definiert, 
dass wir die Zusammenarbeit mit anderen Dornumer Vereinen suchen, dass wir 
Projekte in Kooperation angehen wollen und damit neue Kraft entfalten. 

Anfang des Jahres hatten wir Vorstandsmitglieder des Gewerbevereins zu einem ersten 
Gespräch eingeladen, um zu erkunden, wo eventuell Berührungspunkte bestehen und 
was man ggf. besser gemeinsam angehen könnte. Ein weiteres Treffen fand dann im 



Frühjahr statt. Als gemeinsames Projekt ist daraus das Projekt 
"Weihnachtsbeleuchtung" entstanden, darüber wird noch berichtet. 

Ein Gespräch mit dem Heimatverein und seinem neuen Vorstand fand im Frühsommer 
statt. Vereinbart wurde auch hier eine stärkere Zusammenarbeit – die 
satzungsgemäßen Ziele beider Vereine sind sehr ähnlich, und daraus sollte ein 
Synergismus entstehen können.  

Auf den Stammtisch möchte noch kurz hinweisen. Seit November gibt es den 
Stammtisch. Jeweils am ersten Montag eines Monats um 19.00 Uhr treffen sich 
Mitglieder zu einem ganz informellen Informationsaustausch, die meisten Termine 
waren in der Beningaburg. Im Juni waren wir zu Gast im Lüttjen Hus an't Diek. 
Meistens ist es nur ein kleiner Kreis, es wäre schön, wenn noch einige Mitglieder dazu 
kommen könnten. Und ich lade Sie herzlich ein, zum Stammtisch zu kommen – der 
nächste wird Anfang November sein. 

Soweit mein Rückblick – zu den Finanzen des Vereins wird Ihnen unsere 
Schatzmeisterin etwas sagen.  

Kurt Begitt 

 


